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Ein Geschäftsmodell in Krisenzeiten

Obstgenossenschaft CAFA Meran
Karlheinz Schönweger - Geschäftsführer
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Die Obstgenossenschaft CAFA Meran
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1933

Gründung

• 55 Mitglieder
• Über 100 Sorten
• 380 Tonnen

Heute

• 314 Mitglieder
• 950 ha Anbaufläche
• 22 Sorten
• 50.000 Tonnen
• 105 Mitarbeiter/innen
• Automatisches HRL
• 2 Sortieranlagen
• 14 Verpackungslinien
• 300 Tonnen/Tag
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Die Geschäftsleitung

19.01.2021 - Karlheinz Schönweger

Markus Pircher

aus Schenna ist seit 2018
Obmann der Obstgenossen-
schaft CAFA Meran.
Zuvor war er mehrere Jahre lang
als Obmannstellvertreter im Amt.

Karlheinz Schönweger

ist seit 2017 Geschäftsführer
der Obstgenossenschaft CAFA
Meran.
Er ist seit 2001 in der Obst-
branche tätig.
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Technik auf höchstem Niveau
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Die heutige CAFA Meran wurde
im Jahr 2008 zur modernsten
Genossenschaft des VOG
Verbandes ausgebaut und ist
nach wie vor der Betrieb mit dem
höchsten technischen Niveau.



7

Zwei Sortieranlagen
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Zwei Sortieranlagen mit insge-
samt 100 Kanälen sortieren in 8
Stunden ca. 1,6 Mio Äpfel. Dies
ergibt eine Menge von 300
Tonnen.

Dabei werden Größe, Farbe,
Gewicht, Fruchtform und Defekte
genauestens unter die Lupe
genommen.

Die Kameras, sowie die Software
werden im 4-5 Jahreszyklus durch
aktuellere Anlagen aktualisiert.
Letzte Anpassung vor 2 Monaten.
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Das vollautomatische Hochregallager
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Das Hochregallager ist ein
vollautomatisches Kühlhaus mit
normaler Atmosphäre, welches
bis zu 7.500 Plastikgroßkisten
mit je 330 kg fasst. Gesamt
ergibt dies ca. 2.500 Tonnen.

Softwaregesteuert werden hier
immer die „ältesten“ Äpfel zuerst
an die Packlinien gesendet.
First in - First out.

Eine Etikettierung entfällt. Der
Computer kennt den Inhalt und
die Position jeder einzelnen
Kiste.
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Kistentransport
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Das vollautomatische Kistentransport-
system liefert sortierte Ware von den
Sortieranlagen ins Hochregallager
und von dort aus per Mouseklick
weiter an die jeweilige Verpackungs-
linie.

Die Wege von der Sortieranlage ins
Hochregallager bzw. auf die Ver-
packungslinie sind kurz und schnell.
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Absatzmärkte rund um die Welt
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Das Tagesgeschäft vor Corona
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… und dann kam Corona!
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Wir treffen uns online
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(Wie) können wir weiterarbeiten?
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Es gibt jede Menge neue Regeln
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Wir müssen die Mitarbeiter schützen!
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Es gibt keine Schutzausrüstung
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Einige kleine, aber dennoch erfolgreiche
Ansätze, um an Atemschutzmasken zu
kommen.

Kleine Bestellungen kommen durch, eine
größere Bestellung über 10.000 Stk. wird
abgefangen.
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Wir organisieren uns selbst
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Ein paar Multifunktionstücher aus der
Marketingabteilung machen den
Anfang.

Danach folgen Aufträge an
heimische Schneidereien, welche für
uns Gesichtsmasken produzieren.
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Die Arbeit steigt, der LEH boomt
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Wochenstunden Am 9. März wird die Wirtschaft
heruntergefahren.

Als Lebensmittelproduzenten dürfen wir
zum Glück weiterarbeiten.

Es folgt der Sturm auf die
Lebensmittelgeschäfte. Man kauft mehr
Obst. Gesunde Nahrungsmittel sind
„IN“. Hamsterkäufe wie in Deutschland
sind eher nicht die Regel.

Die Mitarbeiter arbeiten über der
Leistungsgrenze. Wir müssen etwas
unternehmen. Aufträge werden
reduziert, Pausen und Eintrittszeiten
gestaffelt. Wir kaufen Brote und lassen
Pizza und sonstige Mahlzeiten liefern.
Eine Versicherung für die Mitarbeiter
wird abgeschlossen.
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Wir haben Glück und wir haben 
auch eine soziale Verantwortung
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Der Name CAFA Meran steht für 314 Bauernfamilien, welche ihr Obst bei uns anliefern.
Genauso tragen wir Verantwortung für unsere 105 Mitarbeiter und deren Familien.
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Wir haben das technische Know-How
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Für unsere Prozess-
wasserkreisläufe produ-
zieren wir täglich ein
sogenanntes „Anolyt“
welches unser Wasser
keimfrei hält.

Dies ist eine Grund-
voraussetzung um
gesunde Lebensmittel
produzieren zu können.

Die Idee, das Mittel im
Kampf gegen Corona
einzusetzen stammt von
unserem technischen
Mitarbeiter
Heini Erlacher.

Wir brauchen dafür 
folgende Zutaten:

1. Wasser
2. Kochsalz
3. Strom

Die gesättigte
Kochsalzlösung wird
mittels Elektrolyse in
zwei Produkte gespalten:

1.) Anolyt

(Hydrochloride Säure)

2.) Katholyt

(Natronlauge)
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Wir helfen gerne
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Pro Tag produzieren wir
800-1.000 Liter kosten-
loses Anolyt für den
Zivilschutz.
Damit werden Kranken-
häuser, Altenheime und
sonstige öffentliche Ein-
richtungen desinfiziert.

Sämtliche Bestände von
Schutzanzügen und FFP3-
Masken aus unserer Waren-
vermittlung werden den
Ersthelfern kostenlos zur
Verfügung gestellt.
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Wir haben Freunde, die uns helfen
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Ein Vernebler wird umfunktioniert
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Mittels eines Verneblers, welcher ursprünglich für andere Zwecke angeschafft 
wurde, werden nicht nur die Räumlichkeiten der CAFA desinfiziert. Das Gerät 
wird kostenlos an diverse Einrichtungen im Raum Burggrafenamt verliehen.
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Auch die Helfer brauchen Unterstützung
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Wir versorgten die Covid-
19 Abteilung des Kranken-
hauses Meran wöchentlich
kostenlos mit frischen
Äpfeln aus unserem
Detailgeschäft.

Sie durften die Station
teilweise wochenlang nicht
verlassen und dankten es
uns mit dieser tollen
Aufnahme.
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Und was kommt jetzt?
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Wie geht es weiter?

Kommt 2021 die Normalität?

Gibt es Langzeitfolgen?

Zinsen, Inflation, Beiträge?

Was haben wir gelernt?

Haben wir etwas gelernt?

Fragen/Ängste/Sorgen:

Unsere bäuerlichen Betriebe 
sind gesund!

Wir sind motiviert und engagiert

Wir wägen Risiken ab

Wir nutzen jede Chance

und vor allem…

Wir haben tolle Mitarbeiter

Unsere Antworten:
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Danke für die Aufmerksamkeit
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Wir sind ihr verlässlicher Partner, wenn‘s um beste Südtiroler Äpfel geht


